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Sofia Stefani

Der Stadtrat Wädenswil hat in
seinen Legislaturzielen dasThe-
ma Smart City als Schwerpunkt
festgesetzt. Aber was genau soll
eine Smart City sein? Und wie
will die Stadt Wädenswil das
Projekt umsetzen? Umdiese Fra-
gen zu beantworten, organisier-
te der Stadtrat am Mittwoch-
abend eine Infoveranstaltung im
Oberstufenschulhaus Rotweg.
Vertreter aus derWirtschaft wa-
ren ebenfalls anwesend, umüber
verschiedeneThemen in Zusam-
menhang mit der Smart City zu
referieren. Rund 100 interessier-
te Bürger kamen zusammen, um
mehr zu erfahren.

Eine Smart City setzt Innova-
tionen so ein, dass die Stadt ef-
fizienter, technologisch fort-
schrittlicher, grüner und sozia-
ler ist. Um dieses Ziel zu
erreichen, will der Stadtrat zu-
sammen mit der Bevölkerung
eine Strategie festlegen. In drei
angesetzten Workshops zu ver-
schiedenenThemen können sich
interessierte Bürger in der Stra-
tegieentwicklung engagieren.

Lebensqualität erhöhen
und Ressourcen schonen
Erste Projekte werden bereits
umgesetzt, wie Stadtpräsident
Philipp Kutter (CVP) und Stadt-
rat Walter Münch (FDP) berich-
teten. Bei der Investition in neue
Technologien stelle sich immer
die Frage, ob die Lebensqualität
der Einwohner erhöht oder die
Ressourcen geschont werden
können. Der Smart City Tower,
der in Zusammenarbeit mit den
SBB, den EKZ und der Elektron
AG im Stadtzentrum von
Wädenswil erstelltwurde, erfüllt
diese Bedingungen. Der multi-
funktionale Lichtmast sammelt
Umweltdaten, misst den Ver-
kehrsfluss, liefert Strom für zwei
Elektroautos, ist eine Public-Wi-
Fi-Antenne und leuchtet, aber
nur wenn es nötig ist.

Enrico Baumann, CEO der
ElektronAG, erklärte,wie die in-
telligente Strassenbeleuchtung
funktioniert. Der Turm ist mit

einerWärmebildkamera ausge-
stattet, welche den Verkehr auf
der Seestrasse misst. Ist dieser
deutlich reduziert, kann das
Licht gedimmt werden. Somit
wird Energie gespart und die
nachtaktive Tierwelt weniger
durch Lichtverschmutzung ge-
stört. Je nach System der intel-
ligenten Strassenbeleuchtung
kann die Lichtregelung neben
dem Verkehrsaufkommen auch
aufgrund der Tageszeit oder
vorbeikommender Fussgänger
erfolgen. Vorausschauende Be-
leuchtungen erkennen sich be-
wegende Objekte, wodurch das
Licht angestellt wird. Entfernt
sich die Person oder das Auto
wieder,wird das Licht auf 20 bis

30 Prozent reduziert. Die Stadt
Wädenswil hat zudemdamit be-
gonnen, Sensoren in Unterflur-
container einzubauen. Damit
kann der Füllstand gemessen
werden. Ist ein Container voll,
sendet er ein Signal an die Zen-
trale aus, sodass dieser gezielt
geleert werden kann. Sowerden
wiederumRessourcen geschont.

Drohnen sollen Blutproben
transportieren
Die Lebensqualität erhöhen soll
die School-App,die getestetwird,
umdieKommunikation zwischen
Eltern und Lehrern zu vereinfa-
chen. Wichtige Termine gehen
nicht mehr vergessen, weil
Papierzettel im Rucksack unter-

gehen,und ein krankesKindkann
man einfach per Klick abmelden.

Dominique Scheller, Head
Smart City und New Programs
bei der Post, erzählte, welche
Projekte das Unternehmen um-
setzt, um Gemeinden Lösungen
anzubieten, die sie in Richtung
Smart City führen. So versendet
die Post alle Briefe CO2-neutral.
Dazu tragen elektrische Fahrzeu-
ge bei, die von erneuerbaren
Energiequellen betrieben wer-
den. Ein weiteres Beispiel sind
Drohnen, die das Gesundheits-
systemverbessern sollen, indem
sie zum Beispiel Blutproben ins
Labor transportieren. Über den
Luftweg kann Verkehrsstau ver-
miedenwerden, und die Patien-

ten sollen dadurch ihre Resulta-
te früher bekommen. ImMoment
laufen Testversuche in Lugano.
Die Post hat auch die App «My
local service» entwickelt, die Ge-
meinden die Möglichkeit bietet,
den Abfallkalender, Aktuelles,
Events und Schadensmeldungen
im öffentlichen Raum auf einer
Plattform zu vereinen.

Die Stadt organisiert Workshops,
damit Bürger bei der Strategie-
entwicklung «Smart City
Wädenswil» mitwirken können.
Am 6. Mai findet der erste Work-
shop zu den Themen Gewerbe,
Forschung und Bildung statt.
Anmeldung bis 31. März unter
www.smartcity.waedenswil.ch.

Bürger sollenmithelfen,
dassWädenswil intelligenter wird
Wädenswil Ein multifunktionaler Lichtmast, der sowohl leuchtet als auch Daten sammeln kann: Mit solchen
Projekten ist Wädenswil auf demWeg zur «Smart City», wie eine Infoveranstaltung amMittwoch zeigte.

Gesundheit Anfang Jahr haben
sich die Spitex-Organisationen
Adliswil undThalwil zusammen-
geschlossen.Die Spitex Zimmer-
berg ist gut gestartet,wie siemit-
teilt. Sie ist Anfang Jahr aus
einem Zusammenschluss der
beiden Spitex-Organisationen
Adliswil undThalwil entstanden.
Die Spitex Zimmerberg stellt die
ambulanten Pflege- und Betreu-
ungsleistungen für ein Gebiet
mit 37000 Einwohnerinnen und
Einwohner sicher.

Der Zusammenschluss ist
unter anderem die Folge davon,
dass die Anforderungen an am-
bulante Pflegedienste wachsen.
Die Spitex Zimmerberg habe eine
Grössenordnung erreicht, bei der
die Pflegefachkräfte und Spezia-
listinnen effizient und flexibel
eingesetzt werden könnten.
Ausserdem könne sie das Ange-
bot sukzessive ausbauen, heisst
es in der Mitteilung weiter.

FrischeMahlzeiten
Ausgebaut werden sollen die
Palliative Care, die psychosozia-
le Pflege und die Betreuung von
Menschenmit Demenz.Auch ein
Angebot rund um die Uhr ist das
Ziel. Seit dem Zusammenschluss
würden vermehrt sogenannte
Komfort-Leistungen nachge-
fragt. Es bestehe ein enormes In-
teresse am Frischmahlzeiten-
dienst, der nun im gesamten Ge-
biet angeboten werde, sagt
Marianne Anliker, Geschäftslei-
terin der neuen Spitex-Organi-
sation.

Mit der Zusammenführung
der Spitex Adliswil und Thalwil
wurde unter anderem ein neu-
es, einheitliches IT-System ein-
geführt. Die Spitexstandorte Ad-
liswil undThalwil bleiben erhal-
ten. (red)

Spitex Zimmerberg
hat Betrieb
aufgenommen

Wädenswil Per Ende des laufen-
den Schuljahreswird Schulleiter
Frido Koch zurücktreten,wie die
Oberstufenschule Wädenswil
(OSW) mitteilt. Nach 18 Jahren
als Schulleiter wolle sich Koch
künftig auf die Beratung von
Schulen in Fragen der Schul- und
Unterrichtsentwicklung fokus-
sieren.

Florence Rais sei bei der letz-
ten Sitzung derOberstufenschul-
pflege als Nachfolgerin gewählt
worden. Rais arbeitet seit letz-
tem Sommer an der OSW als
Fachleiterin für Sonderpädago-
gik. In Zukunftwerde siemit den
bisherigen Schulleitenden Va-
nessa Peng, Paolo Castelli und
MoritzWandeler die Oberstufen-
schule führen. (red)

Schulleiter
tritt nach 18 Jahren
zurück

Philipp Kutter zeigt dem Publikum, in welchen Bereichen die Stadt Wädenswil durch neue Technologien optimiert werden kann. Foto: Sabine Rock

Kalligrafie
undOrigami
Richterswil Das Ortsmuseum im
Haus zum Bären lädt am kom-
menden Sonntag zu einem Vor-
tragmit Apéro ein. Die Richters-
wilerin Mitsuyo Frey-Saito, die
in Japan geboren wurde, führt
das Publikum in die japanische
Kalligrafie ein. Mit Pinsel und
Tusche wird sie die Technik
demonstrieren, dieweitmehr als
Schönschreiben ist. Zudemwird
sie die chinesische Papierfalt-
kunst Origami vorstellen.Die Re-
ferentin wird den Gästen auch
eigene Versuche ermöglichen,
wobei Fotos und Objekte aus Ja-
pan sie inspirierenwerden. (red)

Sonntag, 2. Februar, 10 bis 12 Uhr.
Ortsmuseum, Dorfbachstrasse 12,
Richterswil. Vortrag zum Thema
japanische Kalligrafie von 10.15
bis 11 Uhr.

Gottesdienste
unter neuemNamen
Hirzel Unter dem Namen «Wort
Gottes für heute»werden die ge-
meinsamen Gottesdienste der
katholischen Pfarreien von Hir-
zel und Schönenberg-Hütten
weitergeführt. Die seit fünf Jah-
ren angebotene Reihe hiess bis-
her «Brückenbau-Feiern». Am
Sonntag findet der nächste der
gemeinsamen Gottesdienste
statt. Dabeiwerden traditionelle
Elementemit Ungewohntemver-
eint und den Teilnehmenden
Raum geboten, sich selbst ein-
zubringen.Gemeinsamwird ent-
deckt, was zweitausendjährige
Bibeltexte desNeuenTestaments
mit demAlltagsleben zu tun ha-
ben. (red)

Sonntag, 2. Februar, 17.30 Uhr.
Katholische Kirche, Feldstrasse 2,
Hirzel.

Jugendmusiziert
in der Kirche
Wädenswil Die Jugendmusik lässt
am Sonntag rockige Klänge und
magische Filmmelodien erklin-
gen. Danach präsentiert das Ju-
gendblasorchesterMelodien von
Queen undMichael Jackson. (red)

Sonntag, 2. Februar, 17 Uhr.
Reformierte Kirche, Schönenberg-
strasse 9, Wädenswil.

Winterkonzert
in der Kirche
Schönenberg Am Winterkonzert
am Sonntag spielen einViolinist,
ein Hackbrettspieler, ein Alp-
hornist und eine Organistin ge-
meinsamWalzer, Polka undTan-
go. (red)

Sonntag, 2. Februar, 17 Uhr.
Reformierte Kirche Schönenberg.

Anlässe

Kinder entdecken
dieWelt der Farben
Thalwil Im Kultwerk wird am
Samstag experimentiert. Das ge-
meinsame Malen lädt Kinder
dazu ein, kreativ zu werden. Ob
zeichnen, zupfen oder kratzen –
es ist alles erlaubt. (red)

Samstag, 1. Februar, 10 bis 12 Uhr.
Kultwerk, Gotthardstrasse 62,
Thalwil.

Film über
arbeitslosenWorkaholic
Thalwil Das Filmpodium zeigt
amDienstag den Film «Ceux qui
travaillent» im Schulhaus Feld.
Die Produktion des Genfers An-
toine Russbach gewann imVor-
jahr den Schweizer Filmpreis.
Das Drama handelt von einem
Workaholic, also einemArbeits-
wütigen, der nach einem beruf-
lichen Fehlentscheid seine An-
stellung verliert. Seiner Familie
und seinem Umfeld gegenüber
verschweigt er seine Arbeitslo-
sigkeit zunächst.Täglich verlässt
er das Haus und gibt vor, zur
Arbeit zu fahren.Nach und nach
werden seine Angehörigen je-
doch misstrauisch. (red)

Dienstag, 4. Februar, 20 Uhr.
Singsaal Schulhaus Feld,
Tödistrasse 77, Thalwil.
Eintritt: 6 Franken.

Abendliche
Diakonie
Thalwil Im katholischen Pfarrei-
zentrumwerden amMontag bei
Musik undApéro diverse Impul-
se zur Diakonie zusammenge-
führt. (red)

Montag, 3. Februar, 19 Uhr.
Pfarreizentrum, Seehalden-
strasse 9, Thalwil.
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